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18SS .
Da - Manifest des Kaisers Nikolaus vom

1V. Februar .

Dieses Aktenstück, dessen Inhalt in telegraphischem Auszug
bereits bekannt ist, lautet vollständig also :

Bon Gotte - Gnaden Wir Nikolaus I. , Kaiser und Selbstherrscher
aller Neuffen re. re. , thu » kund und zu wissen : Unser » getreuen und
vielgeliebten Unterthanen wissen , wie sehr Wir wünschen , ohne
Anwendung von Waffengewalt , ohne längere - Blutvergießen zu
dem Ziel zu gelangen , da - Wir U« S beständig vorgesteckt haben ,
nämlich zur Bertheidigung der Rechte Unserer Glaubensgenossen
und im Allgemeinen der ganzen Christenheit im Orient . Dieser
Wunsch ist gleichfalls allenDenen bekannt , welche mit Aufmerksamkeit
und Unparteilichkeit dem Gange der Ereignisse , sowie der unver¬
änderlichen Tendenz Unserer Handlungen gefolgt find . Wir waren
und bleiben stet- jedem andern Beweggründe , jedem andern Ziele
in Glaubens - und GewiffeuSsachen fremd . Heute noch haben Wir ,
treu diesen von Uns angenommenen Grundsätzen , Unsere Zustim¬
mung ertheilt zu der Eröffnung von Unterhandlungen mit den West¬
mächten . welche in Gemeinschaft mit der ottomanischen Pforte eine
Uns feindselige Allianz gebildet haben . Wir glauben bei Unserer
Offenheit von ihrer Seite dieselbe Aufrichtigkeit , dieselbe Uneigen¬
nützigkeit der Abfichten erwarten zu dürfen , und Wir geben die
Hoffnung nicht auf , zur Wiederherstellung ei¬
nes für die ganze Christenheit so erwünschten ,
so kostbaren Frieden - zu gelangen .

Nichtsdestoweniger find Wir , Angesichts der von ihnen gesammel¬
ten Streitkräfte und ihrer sonstigen Vorbereitungen zum Kampfe
mit UnS, Vorbereitungen , welche trotz der eingeleiteten Unterhand¬
lungen fortwährend und sogar unaufhörlich fast mit jedem Tage un¬
geheurere Ausdehnungen annehmen , gezwungen , Unsererseits unge¬
säumt aü die Vermehrung der Mittel zu denken , welche Gott UnS
für dir Bertheidigung des Vaterlandes gegeben hat , um allen Ruß¬
land feindseligen Versuchen , allen Planen , welche seine Sicher¬
heit und seine Größe bedrohen könnten , einen festen und ge¬
waltigen Damm entgegenzusetzen . Diese erste Unserer Pflichten
erfüllen Wir hiermit , und indem Wir den Beistand des Allerhöchsten
mit vollem Glauben an seine Gnade , mit vollem Vertrauen in die
Liebe Unserer Unterthanen anrufen , welche gleich UnS von demselben
Gefühle der Hingebung für Unfern Glauben , für die rechtgläubige
Kirche , und für Und » theure « Vaterland beseelt find , richten Wir
Viesen neuenAufrufM alleKIassenUnserer Unterthanen , indem Wir
befehlen : daß zur Bildung einer allgemeinen Mi¬
liz des ganzen Kaiserreichs geschritten werde .

Die auf die Bildung und die Organisation dieser Miliz bezügli¬
chen Anordnungen find von UnS geprüft und bestätigt worden und
finden sich im Einzelnen in einem besonder » Reglement dargelegt .
Sie werden überall mit Pünktlichkeit und Eifer zur Ausführung ge¬
bracht werden . Schon mehr als einmal haben peinliche und sogar
harte ( grausame ) Prüfungen Rußland bedroht und heimgesucht ;
stet« aber hat eS seine Rettung in seinem demüthigen Glauben an die
Vorsehung , in dem engen und unauflöslichen Bande gefunden , wel¬
ches den Monarchen und die Unterthanen , seine ergebenen Kinder ,
umschlingt . Möge eS heute wieder ebenso sein ! Möge Gott , der
in den Herzen lieSt , welcher reinen Abfichten seinen Segen verleiht ,
Uns seinen Beistand bewahren l Gegeben zu St . Petersburg , den
29 . deS Monat - Januar , im Jahr der Gnade Ein Tausend achthun¬
dert und fünfundfünfzig und Unserer Regierung im Dreißigsten .

Gez . Nikolaus .
— Ein Allerhöchster UkaS von demselben Datum verfügt :

1 ) Die Landesbewaffnung ungesäumt aufzurufen in den Gou¬
vernements : St . Petersburg , Olonetz , Nowgorod , Twer ,
Ssmolensk , und Kursk . 2 ) In den Gouvernements Mos¬
kau , Wologda , Kvstroma , Nishegorod , Jarofflaw , Kaluga ,
Orel , Tula , Rjasan , Wladimir , Tambow , und Pensa , in
Betracht , daß hier die partielle Rekrutenauöhebung vom 15 .
Februar bis zum 15 . März bevorsteht , die Einstellung der
Streiter der Landesbewaffnung vom 1. April bis zum
1. Mai d. I . zu bewerkstelligen . 3) In allen bezeichneten
Gouvernements die Streiter in der durch das Reglement be¬
stimmten Anzahl einzustellen .

** Orientalische Angelegenheiten .

Es ist schwer , wenn nicht unmöglich , die Erscheinungen
des TageS so zu einem Gesammteindrucke zusammenzufaffen ,
daß sich darauf irgendwie haltbare Schlüsse über die nächste
Zukunft bauen ließen . Das russische Manifest , das wir oben
im Wortlaut mittheilen , enthält die unzweideutigsten Ver¬
sicherungen der Friedensliebe ; wer aber vermöchte daraus
den Grad der Opferwilligkeit bestimmt zu ermessen , der ihr
zu Grund liegt ? Unmittelbar hinter die Friedensgeneigtheit
wird die ganze russische Nation in Waffen gestellt — eine
Maßregel , gegen welche sich bekanntlich Kaiser Alexander im
Jahr 1812 noch sträubte , als schon eine Halde Million Feinde
auf russischem Boden stand . Eia ähnlicher Friedenston klingt
auch aus der Sprache des neuen englischen Ministeriums her¬
aus , und gleichzeitig rafft es sich zu Kriegsrüstungen auf , die
nach englischen Begriffen unerhört gelten können . In Frank¬
reich scheint eine fast nur kriegerische Stimmung die Oberhand
zu haben ; die zahlreichen Gerüchte von der Abreise des Kai¬
sers nach der Krimm , nach dem Nordlager , nach der Mosel
sind davon Zeuge ; ebenso die Gerüchte von der Bildung
einer Rhcinarmee , dem bevorstehenden Abmarsch der Trup¬

pen von Boulogne nach Metz , dem Marsch einer Armee nach
Oesterreich u . s. w . In Oesterreich nehmen die Kriegsvor -
bereitungen ihren stetigen Fortgang . Ja Deutschland wird
aller Orten gerüstet . Zwischendrein klingen wieder günsti¬
gere Gerüchte über die preußisch - französischen Verhandlun¬
gen ; man spricht davon , daß eS gelungen sei, dieselben so¬
weit zu fördern , daß der Vertrag als vereinbart ange¬
sehen werden könne , und daß die Unterschrift nicht aus -
bleiben werde . Was er für einen Inhalt haben mag ,
weiß Niemand anzuzeben ; die Einen meinen , Preu¬
ßen habe immerhin einige , wenn auch leichte Konzes¬
sionen gemacht , mit denen man sich , um einmal ans
Ende zu kommen , begnügen wolle ; die Andern sagen , die
Dezemberalliirten wollten Preußen , wenn eS denn einmal
nicht anders wolle , neutral sein lassen , und begnügten sich mit
der Verpflichtung , daß es die Neutralität in absolutester Weise
handhaben würde . Wieder Andere stellen alle Verlautbarungen
über derlei schon geschehene Annäherungen als verfrüht in
Abrede . In diesem Wirrsal ungewisser Angaben taucht plötz¬
lich die Nachricht auf , daß Bayern Einleitung treffe , um
ein Armeekorps in der Pfalz und in Franken aufzu¬
stellen . Man weiß nicht , was damit gemeint sein soll . Will
Bayern Front machen gegen Frankreich ? Will es der „ Rhein¬
armee " ein ObservattonSkorps gegenüberstellen ? Hat es
das von einer gewissen Seite her beliebte Programm der „ be¬
waffneten Neutralität " adoptirt , und will es im Vollzug
desselben vorangehen ? Sind seine vorläufigen Maßregeln
auf andere , oder auf ganz unbestimmte Eventualitäten be¬
rechnet ? Wir wollen sehen . Hier haben wir nur einige
charakteristische Züge zur Situation des Augenblicks hervor¬
heben «vollen , die für die nächste Entwicklung bedeutsam sind .

Berlin , 18 . Febr . Vor einigen Tagen war hier der
Oberst v. Olberg , der Adjutant des Generals v. Wedelt ,
anwesend . Nach Allem , « aS von seinen Miltheilungen ver¬
lautet hat — schreibt man dem „ N . Corr . " — , war der
Westen zu einem Vertrag bereit , der eine eventuelle Koope¬
ration Preußens bedivgen würde , sollte diese auch für jetzt
nur in einem Minimum festgestellt werden . Aber dieses '
müßte in Präziser , sicher - arantirter Weise geschehen .

Die „ Bosfische Ztg ." vernimmt , daß das Gerücht über
den bevorstehenden Abschluß eines Separatbündniffes zwi¬
schen Hannover und Oesterreich keineswegs so grundlos ist ,
und daß für den Full seines Zustandekommens Braunschweig ,
Nassau , und das Großherzogthum Hessen ( ?) dem Vorgänge
Hannovers folgen würden . Die Berufung des hannover¬
schen Bundestags - Gesandten , Grafen v . Kielmannsegge ,
nach Hannover habe ausschließlich mit dieser Angelegenheit
zusammengehängt .

Bus dem Norde «.
Wien , 17 . Febr . Die „ Fr . P . -Ztg ." schreibt : Man

ist in Wien über den Rückzug der rassischen Truppen von der
österreichischen Grenze gegen das Weichselufer vollkommen
im Klaren : Der Zaar hat im Hinblick auf die in naher Aus¬
führung begriffene Militärkonvention zwischen Oesterreich
und Frankreich beschlossen , nicht allein in der Krimm , son¬
dern auch in allen anderen Punkten des präsumtiven Kriegs¬
schauplatzes das vollständigste Defensivsystem , als ausschließ¬
liche Grundlage seiner Taktik , zu organisiren . Deßhalb
wird das linke Weichselufer , im Fall eines Angriffs , lang¬
sam geräumt , und jeder Ort , welcher einer vordringenden
Armee als Station dienen könnte , rücksichtslos verbrannt
werden . Die sich zurückziehenden Russen werden theilS eine
Aufstellung zwischen Kalisch und Warschau , theils zwischen
Prag « und Lublin nehmen . Letztere Festung , sowie das
starke Zamosk sind schon dermalen mit Truppen so überfüllt ,
daß man daraus ebensowohl auf eine mächtige Bertheidigung
deS rechten Weichselufers , als auf eine gewaltige Front ge¬
gen Galizien schließen kann , falls die Oesterreicher von Lem¬
berg aus auf direkten Wegen die Grenze zu überschreiten be¬
absichtigen sollten . Allerdings stimmen diese kriegerischen
Gerüchte keineswegs mit den FriedenShoffnungen überein ,
welchen man sich in den beiden letzten Wochen hier vielfach
hingab . Indessen darf vielleicht auch nicht übersehen wer¬
den , daß die k. k. Gesandtschaft in St . Petersburg noch in
dieser Woche einem Deamtenzuwachs entgegensieht .

OrsterreichischeMonarchie .
Wie « , 16 . Febr . ( Köln . Z .) Die neueste Ordre de Ba¬

taille ist vorgestern allerhöchsten OrtS genehmigt worden .
Die in derselben den verschiedenen Armeekorps angewiesenen
neuen Stellungen müssen von den letzter « bis 15 . März be¬
zogen sein und haben die betreffenden Dislokationen am
1 . März zu beginnen , bis zu welchem Datum sämmtlichen
Truppenabtheilungen die erforderlichen Bagagekarren beizu -
stellen sind . Aus Italien , und zwar aus den venezianischen
Provinzen , werden zwei Regimenter demnächst nach Steyer -
mark marschiren , um daselbst ihre weitere Bestimmung zu er¬
warten . Das Linien -Jnfanterieregimcnt Nr . 49 , welches
derzeit in Mailand stationirt ist, wird in kurzer Zeit nach
Prag marschiren ; von hier aus geht das Infanterieregiment
Nr . 16 nach Siebenbürgen . Die Artillerie wird fortwäh¬
rend vermehrt und verbessert . Die Lrarischen Gießereien lie¬
fern jede Woche eine bedeutende Anzahl Kanonenrohre ab ,
welche von Seiten deS hiesigen Artillerie - Feldzeugamtes also -

gleich montirt werden , da in Folge eines allerhöchsten Be¬
fehls ein neuer , großartiger Artilleriepark in Wien zusam «
mengestcllt wird . Die Gewehrfabriken sind ebenfalls voll¬
auf mit der Anfertigung von Gewehren beschäftigt , da bis
zum 1 . März alle Jnsanterieregimenter mit den neuen Ge¬
wehren versehen sein müssen . Nach Krakau ist erst am 10 .
Febr . wieder von hier ein Transport von Munition abge¬
gangen , und schon ist für den 19 . Febr . ein neuer Trans¬
port bei der Nordbahn -Direktion angesagt . — Auch in die
Donaufürstenthümer werden fortwährend Sendungen an
Munition effektuirt , und es ging erst gestern eine solche nach
Bucharest ab .

Bulgarien .
I Aus Privatmittheilungen , die der „ Pr . Corr . " von der

untern Donau zugrhen , war Ismail Pascha zu Ende
Januars noch in Schumla , wo auch der Generalstab und
taS Militärconseil desselben sich befanden . Das Vorrücken
der türkischen Truppen nach Varna , zur Einschiffung nach
der Krimm , ging sehr langsam von Statten , weil zu dem
bereits erwähnten großen Mangel an Zugvieh auch noch
ziemlich starker Schneefall und Frost hinzugckommen waren .
In Rustschuk standen Tausende von TranSportwagen , für
die es an Bespannung fehlte , und die Umgegend dieser Stadt
war von gefallenen Pferden und Zugochsen bedeckt.

Krimm.
Wie « , 16 . Febr . ( A. Z .) Direkten Nachrichten aus der

Krimm zufolge befinden sich die zwei kais. russischen Großfür¬
sten Michael und Nikolaus in diesem Augenblick in dem
Hauptquartier des Fürsten Menschikoff zu Kamischli am Bel -
bek. Großfürst Michael hatte sich von seinem Unwohlsein
vollkommen erholt , und traf am 4 . d. M . in Simpheropok
ein , wo er von seinem Bruder und vom General Osten -
Sacken empfangen wurde . Beide Prinzen besichtigten an
demselben Tag die Spitäler in der Stadt , welche mit Kran¬
ken und Verwundeten überfüllt find . WaS ich in meinem
letzten Brief über den traurigen Zustand der russischen Trup¬
pen auf der taurischen Halbinsel berichtet habe , wird jetzt all¬
seitig bestätigt . Ihre Unterkunft ist im Allgemeinen besser
bestellt , als jene der Alliirten , besonders was die Quartiere
in Sebastopol , Baktschiserai , und Simpheropol , dann in den
paradiesischen südwestlichen Theile » der Krimm betrifft ; nur
die Vorposten an der Tschernaja und das Hauptkorps am
Belbek wohnen in Erdhöhlen . Aber die Verpflegung dieser
Truppenmassen ist nicht so geregelt , wie man es bei den Rus¬
sen in allen bisherigen Kriegen zu beobachten Gelegenheit
hatte . Inzwischen haben dje Gouverneure der Südprovin¬
zen Alles aufgeboten , um die Blüthe der russischen Armee
wenigstens mit dem Nothdürftigsten zu versehen , und so
herrscht dort jetzt eigentlich kein Mangel an Nahrungsmitteln
für die Mannschaften , wohl aber hier und dort Mangel an
Wasser und an Pferdefutter . Das Gros der türkischen Ar¬
mee befindet sich bereits vollständig in Eupatoria , ebenso die
egyptischen Hilfstruppen . Die Stärke der Alliirten auf
jenem Punkt dürfte 36,000 Mann betragen ; ihre Ausrüstung
und Schlagfertigkeit läßt wenig zu wünschen übrig . In den
ersten Tagen dieses Monats nahmen sie eine größere Rekog -
noszirung der russischen Aufstellungen bei Sack vor ; die
Russen zerniren , wie es sich von selbst versteht , nicht mehr
Eupatoria von der Landseite , und das frühere Zernirungs -
korps ist jetzt ein vorgeschobenes Observationsdetachement ;
auch die andern russischen Truppentheile verhalten sich auf
allen Punkten defensiv . Die wiederholt unternommenen Aus¬
fälle gegen die Belagerungswerke sind eben nur RekognoS -
zirungen , um die Größe der zur Zerstörung von Sebastopol
aufgeführten Arbeiten der Alliirten gleich im Entstehen zu
erforschen . Den Transcheendienst haben jetzt ausschließlich
die Franzosen zu besorgen ; sie haben sogar die Bedienung
der in Batterie gebrachten englischen Geschütze übernommen .
Die Ueberreste der brittischen Armee werden seit der Ankunft
der drei englischen Generale in ein Korps neu rangirt , und
nehmen ihre Aufstellung an der Tschernaja mit dem rechten
Flügel an Kamara gelehnt , um Balaklava zu decken und im
erforderlichen Fall gegen Traktir , wo General Liprandi steht ,
zu operiren . Die Heere i« der Krimm beobachten sich daher
gegenseitig mit großer Aufmerksamkeit , und daS grausige
Winterwetter hat nicht vermocht , auf de« Gang der Belage¬
rung Einfluß zu nehmen , eS hemmte nur die Operationen ,
welche jetzt mit desto größerer Energie von beiden Theilea
wieder eröffnet werden dürften .

* * Paris . 19 . Febr . Der „ Moniteur " bringt heute be¬
friedigende Nachrichten aus dem Orient . Eine Depesche
vom 8 . Febr . , aus Pera datirt , besagt : „ Das schöne Wet -
ter erhält sich . Der herrschende Südwind führt alle Schiffe
heran , die in den Dardanellen lagen . Gestern sind die
Linienschiffe „ Breslau " und „ Inflexible " nach elftägiger
Fahrt von Algier hier angelangt . Der „ Louis XIV ." war
zwei Tage vorher von Toulon eingetroffen . Die Tempera¬
tur ist außerordentlich milde . " Eine Depesche aus Konstan¬
tin opel von demselben Datum fügt hinzu : „ Die Nachrichten
aus der Krimm sind sehr befriedigend . Das Wetter war
fortwährend günstig . Die Belagerungsarbeiten waren fast
beendet und man hatte die Gewißheit erlangt , daß die Zahl
der dem Feind zugekommenen Verstärkungen sehr übertrieben



worden war . " Eine dritte Depesche aus Varna vom 13 .
Februar meldet : „ Jsmael Pascha reist heute mit einer Ab¬
theilung ottomanischer Truppen nach der Krimm ab . Die
Russen haben vergeblich versucht , die Alliirten zu Eupatoria
zu beunruhigen . Die Stellung der Türken befestigt sich von
Tag zu Tage ."

Man hat briefliche Nachrichten aus der Krimm vom 6 .

Februar . Alles war zur entscheidenden Aktion fertig . DaS

Einzige , was dieselbe noch zu verschieben veranlaßte , war

der Mangel an Fourrage . Denn da von Seiten der Russen
am Tage des Sturms eine Diversion mit Sicherheit zu er¬
warten war , so wollten die Alliirten erst ihre Pferde wieder

auf die Beine bringen , um ihnen eine möglichst starke Kava -

leriemacht entgegenstellen zu können . Mehrere Schiffe mit

Fourrage waren in den nächsten Tagen erwartet . Sobald
die Verproviantirung gesichert wäre , sollten auch die kürzlich
von Adrianopel in Konstantinopel angckommenen zwei fran¬
zösischen Kavalerieregimenter nach der Krimm übergefchifft
werden . Die Zahl der den Russen zugekommenen Verstär¬

kungen war sehr übertrieben worden . Es scheint gewiß , daß
bloS einige Tausend Mann mit den Großfürsten zusammen
in Sebastopol eingezogen waren und im Lager der Alliirten

zu dem Gerücht von ungeheuren Verstärkungen Veranlas¬
sung gegeben hatten . General Osten - Sacken sollte mit einer

starken Division gegen Omer Pascha marschiren .

Krimm . Einem aus Baktschi - Serai vom 27 . v. M . ihr
zugehenden Schreiben ( aus russischer Quelle ) entnimmt
die „ Milit . Ztg ." Folgendes : „ Wie Alles in diesem Jahr sich
seltsam gestaltet , ist auch der Winter in der Krimm außer¬
ordentlich und seltsam . Den natürlichen Verhältnissen ent¬

gegen ist der Frost je südlicher desto heftiger , und der Schnee ,
der bei Simferopol eine Arshine , bei Perekop auf die Hälfte
derselben die Steppe bedeckt , ist in der nächsten Umgebung
Baktschi - Serai ' s 1 */r und 1 °/. Arshinen hoch . Die Fröste
steigen in der Nacht bis auf 20 ° R . Unsere Armee ist in
gutem Zustande . Sie sitzt in warmen Erdhütten , die , meist
3 Arshinen tief in die Erde gegraben , mit einer Thüre nach
oben als Ausgang , Schornstein und Fenster , gewöhnlich 20
bis 25 Mann faßt .

In der Nähe von Sebastopol , zwischen den nördlichen
Forts und den Kantonnirungen der russischen Armee , ist eine
neue Stadt wie durch einen Zauberschlag entstanden . We¬
nigstens 2000 Krämer , Marketender , Kaufleute rc. haben
hier ihre Buden , meist Zemljankes , aufgeschlagen , um der
Armee schlechte Waare für enormes Geld zu verkaufen . An
manchen Tagen ist ein förmlicher Markt , und zahllose Sol¬
daten strömen dahin , um die nöthigcn Einkäufe zu machen .
Den Baktschi - Scraier Tartarcn dünkt natürlich die goldene
Aera angebrochen , trotz des Verbotes , innerhalb des russi¬
schen Lagers u d auf 12 Werste der Festungswerke Sebasto -

polS sich nähern zu dürfen . Ueberall herrscht in den sonst
einförmigen Thälern um Sebastopol ein Gewühl und eine
Regsamkeit , die bisher nie gesehen wurde . Diese Situation
dürfte noch einen Monat dieselbe bleiben .

Sebastopol , 9 . Febr . ( T . Dep . ) Osten - Sacken hat sich
auf den Anhöhen von Jnkerman stark verschanzt und eine
Entsetzungsschlacht ist bevorstehend . Die Alliir¬
ten treffen eiligst Maßregeln zu energischem Widerstand .

Deutschland .
-i-f Karlsruhe , 21 . Febr . Zufolge allerhöchster Ordre

vom 18 . d. hat die 6 . Batterie des Artillerieregimenls
( Festungsbatterie ) am 1 . März d. I . die Bundesfestung
Rastatt als Garnison zu beziehen .

* ->-
* Karlsruhe , 21 . Febr . Die Eröffnung der Eisen -

bahnflrecke von Haltingen nach Basel hat gestern in feierlicher
Weise stattgefunden . Nachmittags 1 Uhr ging der Festzug ,
reich geschmückt mit badischen , eidgenössischen , und Baseler
Fahnen , von Hattingen ab ? Auf demselben befanden sich
Se . Erz . der Staatsminister Frhr . v . Rüdt , der Direktor
des Oberrheinkreises , Geheimerath Schaaff , die Mitglieder
der Wasser - und Straßenbaudirektion und der großh . Zolldi -
rektion nebst dem königl . preußischen Zollvereins -Bevollmäch¬
tigten , der Oberamtmann von Lörrach , die Lokalbeamten der
Bau - und Betriebsverwaltung u. A. AlS der Zug an dem
Baseler Gebiet ankam , donnerten die Baseler Kanonen ihm
ihren Gruß entgegen . Auf dem geschmackvoll verzierten
Baseler Bahnhofe war eine Truppenabtheilung mit Musik
aufgestellt , deren Festklänge die Ankommenden begrüßte . Im
Bahnhofgebäude befanden sich der Rath der Stabt Basel mit
dem Amtsbürgermeister an der Spitze , sowie der Präsident
des Stadtraths , Mitglieder der Eisenbahn - und Kaufhaus¬
kommission , der eidgenössische Zolldirektor und Postdirektor ,
die Direktion der schweizerischen Zentralbahn u. s. w .

Nach geschehener gegenseitiger Begrüßung erfolgte die ge¬
meinschaftliche Rückfahrt nach Hallingen . Unterwegs wurde
Halt gemacht und die Wiesenbrücke — eine Kettenbrücke von
interessanter Konstruktion — in Augenschein genommen . In
Haltingen angekommen , begab sich die Festversammlung in
den schön geschmückten Wartsaal des Stationsgebäudes , wo
das Diner fiattfand . Die freudig erregte Stimmung , ge¬
hoben durch die Gefühle echter Freundnachbarlichkeit , gab sich !
hier in zahlreichen Toasten den mannichfaltigsten Ausdruck .
Zuerst erhob sich der Hr . Staatsminister Frhr . v . Rüdt zu
einem Trinkspruch auf das Wohl derSchweiz und der uns
schon vor Jahrhunderten enge verbundenen Stadt Basel .
Ihm antwortete der Hr . Amtsbürgermeister — die eben
angedeuteten gegenseitigen Beziehungen mit einem eingehen¬
den historischen Hinblick erläuternd — mit einem Hoch
auf Se . Königl . Hoheit den Regenten . Sofort
ergriff der Altrathsherr Oswald , das älteste Mitglied
der Versammlung , der durch eine lange Reihe von Jah¬
ren zu dem in Gott ruhenden Großherzog Leopold in nähe¬
rer Beziehung gestanden , das Wort , um in einer gefühl¬
vollen Ansprache das Andenken des höchstseligen Fürsten
und Herrn zu feiern . Ndch folgten verschiedene Triak -
sprüche ernster und heiterer Art , bis zuletzt Hr . Altrathsherr

Oswald sich nochmals erhob und die Anwesenden auffor¬
derte , auch der Frauen zu gedenken , und unter ihnen zumal
der hohen Gemahlin seines dahingeschiedenen fürstlichen
Gönners , der erlauchten Mutter des Regenten , Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin Sophie .

Damit schloß das Fest . Die Basler Gäste wurden noch
nach der Stadt zurückbegleitet , wo man sich gegenseitig ver¬

abschiedete . Der ganze Verlauf des auch vom schönsten
Sonnenschein begünstigten Festes , und die herzliche Stim¬

mung , die dasselbe verherrlichte , berechtigt zu der Erwar¬

tung , daß der Wunsch , den der Hr . Staatsminister im Na¬
men der Regierung Sr . Königl . Hoheit des Regenten aus¬

sprach , in Erfüllung gehen wird : daß nämlich die herge¬
stellte Verbindung nicht nur die beiderseitigen übereinstim¬
menden Verkehrsverhältniffr fördern , sondern auch die beste¬
henden freundlichen Beziehungen zu der Schweiz , und ins¬

besondere zu der Stadt Basel , immer mehr befestigen werde .

-i- Karlsruhe , 21 . Febr . Die Stadt Durlach besitzt eine

Sammlung der Porträts der regierenden Fürsten aus dem

Hause Baven - Durlach , die bis auf das Bild Sr . Königl .
Hoheit deS Höchstseligen Großherzogs Leopold fortgeht . Vor

längerer Zeit schon hatte sie beschlossen , das Porträt Sr .
Königl . Hoheit des Regenten anzureihen , und mit
der Ausführung den Maler Hrn . Orth beauftragt . Nach¬
dem Se . Königl . Hoheit den Wünschen der Stadt huldvoll
enrgegengckommen war , hat der genannte Künstler das Werk

zu Stande gebracht , das nun zur Zeit in der großh . Gcmäl -

degallerre ausgestellt ist. Es ist in Bezug auf Aehnlichkeit
zu den gelungener » Porträts des durchlauchtigsten Regenten
zu zählen , und macht nach der technischen Seite seinem Urhe¬
ber alle Ehre . Es ist — den gegebenen äußern Bedingungen
entsprechend — Kniestück , in landschaftliche Umgebung ge¬
stellt , im Hintergründe den Thurm auf dem Durlacher
Thurmberg .

Aus Baden , 17 . Febr . ( Schw . M .) Früher schon war
eS von der Postbehörde gestattet , gewisse Geldbeträge , statt
sie sich schicken zu lassen , auf der Post zu erheben , und diese

läßt sich dann von dem Adressaten ( mit einer kleinen Provi¬
sion ) das vorgeschoffene Geld wieder vergüten . Jetzt ist eine
neue , den Verkehr sehr erleichternde Bestimmung in das Leben

getreten , welche freudig begrüßt wurde : Es können nämlich
Geldbeträge bis zu 17 fl. 30 kr. ( 10 preuß . Thlr . ) zur Wie¬

derauszahlung an einen bestimmten , im Gebiete des deutsch -

österreichischen Postvereins wohnenden Empfänger einge¬
zahlt werden . Es ist somit nicht nöthig , das Geld selbst ,
wenn es die genannte Summe nicht übersteigt , baar zu
schicken.

X Mannheim , 20 . Febr . Es scheint , daß Bayern in
der benachbarten Rh ein p falz ein Armeekorps auf -

zustellen gesenkt . Ebenso am Mait >. Vorerst werden

auf höhern Befehl in aller Eile geeignete Lokalitäten zur
Unterbringung von Mannschaft und Pferden aufgesucht ; so
in den Gemeinden zwischen Ludwigshafen und Neustadt , und
fo zu Aschaffenburg und Würzburg .

Z Mannheim , 20 . Febr . Wir sind auf ' s neue zum
strengsten Winter zurückgckehrt. Der gestrige Morgen mit
— 10 ° Reaumur in den höher gelegenen Theilen der Stabt

darf wohl zu den kältesten gerechnet werden , die wir seit
längerer Zeit hier erlebten . Die Verbindung mit Ludwigs -

Hafen ist wieder auf Kähne beschränkt , Neckar und Rhein
gehen wieder mit Treibeis , und wenn die Kälte noch zwei
Tage sortdauert , so werben wir zum zweiten Male in diesem
Jahre das Schaufpiel des zugefrvrnen Rheines haben . Auf
den Besuch des neuen Theaiers übte diese klimatische Perso¬
nalsperre schon am letzten Sonntag den Einfluß , daß bei
erster Wiederholung der „ Zauberflöte " das Haus nur gefüllt ,
nicht überfüllt war . Bei dem heutigen großen Maskenball
wird der Ausfall deS Besuches von jenseits des Rheins kaum

zu bemerken sein ; denn so groß ist in diesem Jahre der Zu¬
drang zu den Lustbarkeiten des Faschings bei allen Ständen ,
daß man kaum sich davon überzeugen kann , daß wirklich Roth
in der ärmeren Klaffe herrsche . Und wenn Luruö die Blüthe
deS Wohlstandes und ökonomischen Gedeihens »st , wie Na¬
tionalökonomen behaupten , so kann sich dem Anscheine nach
unsere Stadt entschieden zu Letzterm Glück wünschen . In
Folge der angeordneten Kriegsbereitschaft unserer Garnison
ist mit dem Magistrate über Einrichtungen zum Unterkom¬
men der Mannschaften und Pferde , die in den Kasernen und
ärarischen Stallungen keinen Raum haben , in Verhandlung
getreten worden .

Freiburg , 20 . Febr . ( Fr . Ztg .) Heute früh 6 Uhr ist
Student Specht von Mainz an seiner vor 8 Tagen im Pi¬
stolenduell erlittenen Verwundung gestorben . Der Anlaß zu
diesem Duelle soll ein höchst unbedeutender gewesen sein ; um
so bcklagenswerther ist es , daß ein Menschenleben deßhalb
zu Grunde gehen mußte .

Mit dem Heutigen beginnen die Eisenbahn -Fahrten regel¬
mäßig von Mannheim bis Basel ; doch bleiben manchmal
Verspätungen der Züge wegen des Schnees , wie auf andern
Bahnen , nicht aus .

St . Blaffen , 17 . Febr . ( Fr . Ztg .) Alte Leute sagen :
„ Jetzt ist' s auch wieder ein Winter wie vor Zeiten , und
wenn ' s kein rechter Winter auf dem Walde ist, so gibt ' s auch
keinen rechten Sommer ." Hoffen wir das Beste für den
Sommer , und was den Winter „ wie vor Zeiten " anbelangt ,
so glauben doch Manche , die seit vielen Jahren dahier
wohnen , daß man noch in keinem solchen an Schnee und
Sturm zu kurz gekommen sei . Seit dem 5 . Nov ., wo es auf
gefrorene Unterlage zu schneien begann , sah man den bloßen
Boden nicht wieder , wenn man wenige kleinere Stellen ab¬
rechnet . deren südlich geneigte Abdachung oder ganz freie ,
allen Winden ausgesetzte Lage alljährlich den Schnee in nicht
so großer Menge duldet , indem derselbe dort theilS wegge¬
weht wird , theilS bei gelinder Witterung bälder schmilzt ;
auch haben wir gegründete Aussicht , daß wir bis Ende April
noch fehr reichlich mit Schnee versehen sein werden , da die
im März vorkommenden Aequinoctialstürme dem Winter

durch enormen Schneefall gewöhnlich erst die Krone auf¬

setzen, bevor er sich empfiehlt . Wer nicht glaubt , daß eS

gegenwärtig an wenigstens 10 bis 12 Orten unseres Bezirks
16 bis 20 Schuh liefen Schnee in sehr großer Längenprccke

hat , mag sich selbst überzeugen , und ist Einsender Dieses er -

bötig , diese Masse sogar über ganze Straßenstrecken ihm

nachzuweisen . Aber nicht nur große Styneemaffen ge¬

hören zur Charakteristik dieses Winters , sondern auch der

häufige Wechsel der Temperatur und Witterung mrt einem
im Allgemeinen sehr geringen Luftdruck , der einen dahier
vielleicht sehr selten erlebten und längere Zeit anhaltenden ,
niedern Barometerstand von 23 " 8 ' " dlS 24 " bewirkte ,
während der höchste Stand nur sehr wenige Male 25 "

3 ' " war .
QZ Stuttgart , 20 . Febr . Ein heute erschienener KorpS -

besehl ordnet die Kriegsbereitschaft von 5 Infanterie - ,
2 Reiterregimentern , und 3 Batterien an .

<?<z Stuttgart , 20 . Febr . Die ersten öffentlichen Schritte
zur Kriegsbereitschaft sino durch Ausschrcrvung der Remon -

tirung einer sehr beträchtlichen Anzahl von Reu - uno Zug¬
pferden , sowie durch die Aufforderung oer Aspiranten , die Lust
haben , als Ober - und Unterärzte , oder Verpflegungsbeamte ,
im Falle einer Mobilisirung Dunste zu nehmen , ge >chehea .
Eine Kreditforderung ist rnoessen vom Krlegsmtiirstcrlum
noch nicht an die Kammer gestellt worden , die wohl erst oann
eingebracht werten wrrd , wenn in Betreff der Art der Ver -

wcnLung der Vermehrung des Kourrngents ein endgttltger
Beschluß gefaßt rst. So viel man darüber hört , so soll bei
dieser neuen Last der Grundsatz der mogltchste » Sparsamkeit
im Auge behalten worden fern . Ber der Rettecei uno In¬
fanterie dürfte daher vielleicht nur eine Vergrößerung der
Schwadronen und Kompagnien stattfinden , wodurch bei
elfterer die Wiederherstellung oer Feldjäger in ihrem früher »
Bestand wieder möglich würde , deren Mitglieder seither von
den Regimentern adkommandirt wurden uno diesen daher an
ihrem Effektivbestand fehlten . Es wird dadurch einem gro¬
ßen Ucbelstand wieder abgeholfen , den die Märzbewegung
geschaffen , und es kann dieses Feldgendarmen -Etitenkorps
wieder Das werden , was es sein soll, währeno bei dem seit¬
dem nothgedrungen eingcführten System die Regimenter rn
die unangenehme Alternative sich versetzt sahen , enrweder ihre
besten Unteroffiziere an die Feldjäger avgeden zu müssen ,
oder , wenn sie Di , s nicht thaten , die untauglich erfundenen
Subjekte wieder zurückgeschickl zu erhalten » Auf diese Weise
würde sodann nur das Arttllerlekorps eine Erweiterung er¬
fahren , die indessen immerhin , als kostspieligste Waffe ,
schwer genug im Kriegsbudget wiegen wird . Bei ihr laßt
sich aber nicht durch Verstärkung der Kompagnien Helsen, und
zwar um so weniger , als durch die Befestigung von Ulm
Festungsartillerie norhwendig geworden ist , vre Würtemberg
früher nicht bedurfte .

Der Verein für Abschaffung des Haus - und Straßenbeitels
hat kürzlich seinen dritten Rechenschaftsbericht veröffentlicht .
Daraus ist ersichtlich , daß er im abgeiaufcnen Jahr über eine
Summe von 10,148 fl. zu verfügen hatte . Dieselbe wurde
zum größern Theile , und zwar in 60,092 Gaben , im Ver -
einslokat selbst und durch Sendung von 3068 fl. an Bettler
in 17 Gemeinden verwendet . Wie ansehnlich aber auch die
Einnahmesumme rst , so steht sie doch m keinem Verhaltmß
zu dem sonstigen Wohithätigkcttssinn in hiesiger Stadt , was
offenbar theitweise einem Vorurtherle zuzuschrerben ist, gegen
bas der Verein noch in einem Therte des Publikums zu
kämpfen hat . Und doch hätte dreses längst Gelegenheit
gehabt , von dem wohlthätigcn Wirken desselben sich zu
uberzeugen , da seit seinem Bestehen der unverschämte Bettel
in Häusern und auf Straßen beoeutend adgenommen hat .

Zweibrücken , 18 . Febr . ( Pf . Z .) Vor den Assisen kam
am 15 . d. die Anklage gegen Moritz Hähner von Mann¬
heim , früheren Verleger der „ Mannheimer Abendzeitung "

,
zur Verhandlung , welchem ein Preßvergehen , begangen
durch Verbreitung eines Zeitungsolattes revolutionären In¬
halts , eines Eremplars des in Berlin »n Neukanada erschei¬
nenden „ Deutschen Canadiers " , zur Last gelegt war . Hüh¬
ner erschien nicht . Das Assisengeruht fällte se,n UrtheU
dahin , daß nach Maßgabe der Aussagen der Zeugen es bet
den vorliegenden besonoeren Umständen nicht anzunehmeu
sei , daß Hähner den Inhalt des verkauften ZettungsblatteS
gekannt , und verurtheiltc ihn deßhalb bios wegen unbefugten
Verkaufs eines Preßerzeugniffes zur Gefängnißstrafe von
14 Tagen und zu einer Geldbuße .

Darmstadt , 17 . Febr . ( Fr . P . -Z .) Das Gutachten des
bestellten Referenten über den Entwurf des landständischen
Wahlgesetzes ist unter der Presse . Die vereinigten Aus¬
schüsse beider Kammern werden daher nächster Tage zur Be -
rathung dieses wichtigen Gesetzentwurfs schreiten .

Kassel , 18 . Febr . ( Fr . P .-Z .) Eine gestern erschienene
allerhöchste Militärordre bestimmt diejenigen Truppentheile
deS kurhessischen Bundcskontingents , welche »n sofortige , bin¬
nen 14 Tagen zu beendigende Kriegsbereitschaft zu setzen
sind . Dem Vernehmen nach erstreckt sich drese, erne vollkom¬
mene Mobilmachung einleitende Maßregel auf 10 Bataillone
Infanterie , 6 Schwadronen Kavalerre und 2Vs Batterien
Artillerie , und betrifft namentlich das 1 . und 2 . Regiment ,
die Jäger , die Füsiliere , die Garbe du Corps und 2 Schwa -
dronen von einem jeden der beiden Husarenregimenter , 1 rei¬
tende Batterie , 1 Fußbatterie , und eine halbe Batterie Zwölf -
pfünder .

* Berlin , 20 . Febr . Man schreibt der „ Pr . Corr . " aus
Memel unter dem 15 . d . M . : Die Zufuhr russischer Produkte
nimmt jetzt sehr merklich ab , und man glaubt , daß sie binnen
kurzem ganz aufhören werde , da alle zur Lagerung irgend taug¬
liche » Räume und Plätze angefüllt sind und die Verschiffung
durch das Eis auf unbestimmte Zeit gänzlich verhindert ist.
Zum Frühjahre hofft man wieder auf ein lebhaftes Spedi¬
tionsgeschäft , insofern die politischen Verhältnisse nicht stö¬
rend oazwischentretea . Die Besorgnisse , welche sich an die
Entwicklung der nächsten Zukunft knüpfen , lasten wie ein



drückender Alp auf unserer Geschäftswelt — Der Frost ist
anhaltend ; am 13 . früh Morgens zeigte das Thermometer
wieder 23 Grad R . Schnee ist bei uns bisher wenig ge¬
fallen , für stark beladene Schlitten wenigstens ungenügend .
— AuS Tilsit vom 14 . Febr . schreibt man demselben Blatt ,
daß der Frachtlohn wieder im Steigen ist, weil an die dorti¬
gen Spediteure aus Rußland in der letzten Zeit dringende
Aufforderungen ergangen sind , die zur Einfuhr in das russi¬
sche Reich bestimmten Maaren , wie Baumwolle , Oel , Zucker ,
Salz , Färbchölzer u. s. w . , möglichst zu fördern . — Der
Londoner „ Punch " ist durch ministerielle Verfügung vom
14 . d. M . für den ganzen Umfang des preußischen Staats
verboten . '

Gotha , 16 . Febr - Von dem hiesigen Regimentskom¬
mando sind die Glvßbeurlaubten und Militärreservisten des
Linienregiments zur Musterung hieher einberufen worden .

Gotha , 17 . Febr . ( Fr . P . -Z .) Heute ist die Beurlau¬
bung des gemeinschaftlichen Landtags eingetreten . Zur Ver¬
handlung kam vor der Beurlaubung das zwischen den Glie¬
dern der herzoglichen Familie vereinbarte Hausgesetz , hin¬
sichtlich dessen der gemeinschaftliche Landtag schon bei einer
frühern Verhandlung einigen Artikeln die Genehmigung ver¬
sagt hatte .

Leipzig , 18 . Febr . ( Schw . M . ) In diesen Tagen ist
ein Feld - Gendarmerickorps errichtet worden , bestehend aus
einem Rittmeister , einigen Wachtmeistern , und 30 Gemeinen .

Wien , 17 . Febr . ( A . Z .) Im Lause des heutigen Vor¬
mittags fand in der kaiserlichen Hofburg unter Vorsitz Sr .
Mas . des Kaisers ein Ministerrath statt , der dem Vernehmen
nach auf die mit Fürst Gortschakoff zu eröffnenden Friedens¬
unterhandlungen sich bezogen hat . Nach dem Ministerrath
hatte der Oderstkommanbirende der 3 . und 4 . Armee , F .Z .M .
Baron v. Heß , die Ehre , von Sr . Mas . dem Kaiser in be¬
sonderer Audienz empfangen ^ » werden .

* Wien , 18 . Febr . Die „ Oesterr . Corr . " erklärt die
Nachricht der „ Krcuzzeitung "

, daß zwischen Oesterreich und
England Verhandlungen in Betreff eines angeblich von letzte¬
rem Staate zu garantirenden österreichischen Anlehens von
15 Mill . Pfv . St . schwebten , für eine Angabe , die in die
Kategorie der „ Erfindungen zu Parteizwecken " gehöre . —
Der Kaiser hat in einem Handschreiben an den Minister v.
Bach den Wunsch ausgesprochen , daß aus Anlaß der erwar¬
teten Geburt eines kaiserlichen Sprößlings keine öffentlichen
Festlichkeiten stattfinden , sondern die dafür bestimmten Sum¬
men den Armen zugewendet werden möchten . — Neuerlich
verlautet , Hr . v. Bruck werde Oesterreich auf dem Friedens¬
kongreß vertreten . Auch Frankreich soll einen Spezialbe¬
vollmächtigten senden wollen . — Man meldet verschiedenen
Blättern vom 17 . d. telegraphisch : „ DaS Verbot , die Zer¬
tifikate der österreichisch -französischen Eisenbahn - Gesellschaft
an der Börse zu notiren , ist heute aufgehoben ; dieselben
werden zu 555 notirt ."

Tchtveiz .
x Aus der Schweiz , 20 . Febr . Die Motion auf Tren¬

nung der Kirche vom Staat im Genfer Großrath fiel durch .
Der dortige katholische Pfarrer , welcher zugleich bischöflicher
Kommissär ist, hatte Protest eingelegt , insofern eine etwaige
Annahme des Antrags die Auflösung des mit Turin zu Gun¬
sten der Katholiken bestehenden Kontraktes involvirte . — Die
„ Gazetta ticinese " hat Nachricht aus Mailand , daß man sich
von den dortigen Konferenzen über den Tessiner Konflikt
gute Erfolge verspreche . Es habe v. Burger die Seminarien -
srage nicht zur Bedingung gestellt ; ferner sei es eine reine
Fabel , daß Oesterreich Entschädigung für die Kosten des Cor -
donS beanspruche . Es handle sich lediglich um eine Schad¬
loshaltung der Kapuziner . Uebrigens liege Oesterreich eben
so viel daran , wie der Schweiz , die beiden Nachbarländern
nachtheilige Verwicklung endlich ausgetragen zu sehen . Hof¬
fen wir ' s . — In Glarus besteht seit 1848 ein Gesetz , welches
die Arbeitsstunden der Spinner einschränkend bestimmt . Da
aber die Spinnereibesitzer die Konkurrenz anderer Spinne¬

reien , wo eia solches Gesetz nicht eristirt , nicht aushalten kön¬
nen , geht man damit um , auf dem Wege des Konkordats mit
andern Kantonen , wo Spinnereien sind, sich über die Arbeits¬
zeit zu verständigen . — Der Thurgauer Kommandant , De -
brunner , der nicht von französischer , sondern von englischerSeite eine militärische Berufung erhalten , lehnte ab . — R .
Wagner ' s „ Tannhäuser " , welcher am 16 . und 18 . mit vie¬
lem Beifall über die Züricher Bretter ging , wird am 23 . aber¬
mals wiederholt , und diesmal unter persönlicher Leitung deS
Komponisten auf dieser Bühne zur Aufführung kommen . —
Die Tendenz unserer LebenSmittelmärkte ist seit einiger Zeit
zurückweichend .

Italien .
** Venedig , 15 . Febr . Auch im Kirchenstaate , nament¬

lich in Faenza , Forli , und Jmola , sowie in Toskana , be¬
sonders in Siena , Pistoja , und Pisa , sind Verhaftungen
wegen Mazzinischer Umtriebe vorgenommen worden . In
Toscana allein wurden gegen 70 derselben bewerkstelligt .

Aus Turin vom 16 . Februar schreibt man der „ A . Z ." ,
daß General Lamarmora nach Paris gegangen , um für den
Abgang der Truppen nach der Krimm um eine weitere Frist
nachzusuchen .

Frankreich .
Paris , 17 . Febr . ( Köln . Z . ) Die Reise des Kaisers ist

noch immer Hauptgegenstand aller Gespräche . Man sagt ,die militärische Equipage des Kaisers werde vorbereitet , und
Baron Merle , der Maitre de Palais , wäre schon vorausge¬reist , um für das Absteigequartier des Kaisers und seine Um¬
gebung zu sorgen . Man legt dem Kaiser ein sehr bezeichnen¬
des Wort in den Mund . Man schilderte ihm den Schrecken
der Börse und den nachtheiligen Einfluß , den dieser plötzliche
Entschluß auf die Kurse ausüben könnte . „ Was kümmert
mich die Börse , ich habe für das Land zu sorgen ! " Die
Furcht vor der Reise hat den Eindruck der guten Nachrichten
gelähmt , die aus London und Berlin gestern Abends hieher
gekommen waren . Die Nachricht von der Mission I . Rus -
sell ' s in Wien soll der Unschlüssigkeit in Berlin ein Ende
gemacht haben . Um nicht von den Unterhandlungen in Wien
ausgeschlossen zu bleiben , soll das preußische Kabinet er¬
klärt haben , einen Vertrag mit den Westmächten unterzeich¬
nen zu wollen . DaS Projekt zu diesem Vertrage soll ge¬
stern Abend nach Berlin abgegangen sein , und man sieht jetzt
bald der Kunde vom Abschlüsse dieses Ereignisses entgegen . —
Zu Metz sind die Gemächer der Präfektur in Bereitschaft ,und die Zitadelle hat man für den kaiserlichen Besuch in
Stand gesetzt. Gleiches gilt zu Nancp vom Pallaste Stanis¬
laus . Der Präfekt der Meurthe war am Montage auf Be¬
fehl hier anwesend , und am Mittwoch sprach er zu Nancp
ganz offen von der nahen Durchreise des Kaisers . Die Bil¬
dung der Ostarmee schreitet rasch vorwärts . Wie versichert
wird , find die Truppen des Nordens schon nach dieser Seite
hin in Bewegung . Die Bürgermeister von Toul , Verdun ,
Commercy re . haben Befehl erhalten , dem Minister des
Innern anzuzeigen , wie viele Soldaten die Einwohner bei
sich aufnehmen können . — Die Errichtung der Fremdenlegion
ist im Gange . General Ochsenbein soll jährlich 20,000 Fr .
beziehen , und 10,000 Fr . Pension erhalten , die im Todes¬
fälle auf seine Wittwe übergehen .

-s Paris » 19 . Febr . Man versichert , daß der General
Niel seit gestern von seiner Mission in der Krimm zurück sei,
und sogleich eine Audienz beim Kaiser hatte , die zwei und
eine halbe Stunde lang dauerte . Beigefügt wird , daß von
seinem Bericht der Entschluß des Kaisers in Bezug auf seine
Reise nach der Krimm abhängen sollte . Das Gerücht erhält
sich , daß sie mit nächstem stattfinden werde , was wir natür¬
lich nur mit allem Vorbehalt referiren . — Der Kaiser hat
folgende Verwendung der für die orientalische Armee einge -
gangenen Geldbeiträge , bis jetzt 747,000 Fr . betragend , an¬
geordnet : Wein 171,000 Fr . , Branntwein 136,000 , Ju¬
lienne ( eingemachte Gemüse ) 173,000 , Schinken und
Schmalz 30,000 , Chvkolade 60,000 , Käse 25,000 , Tabak

102,000 , Strohmatten für ' - Jnnere der Zelte 56,000 Fr .An Wein ist hierin beschafft : 171,000 Liter , an Brannt¬
wein 90,600 Liter , an Julienne 49,506 Kilogramme - , an
Schinken und Schmalz 9090 K ., an Chvkolade 30,000 Pfv .,an Käse 12,500 Pfd ., an Tabak 12,750 Kil ., sowie eine
Quantität orientalischer Tabak für 40,000 Fr . , an Stroh¬
matten 16,000 Stück . — Der bisherige Pfortegesandte Belp
Pascha hatte gestern seine Abschiedsaudienj , wobei er dem
Kaiser für die ihm gewordene Ernennung zum Großkreuz
der Ehrenlegion dankte . — Unsere heutige Börse war im
Ganzen flau und ohne große Bewegung ; es zeigt sich in
allen Papieren ein ziemliches Fallen der Kurse . Im Allge¬meinen war mehr ausgeboten , als sich Nehmer fanden . Die
österreichischen Eisenbahn - Aktien allein fanden willig Käufer
zu 552 .50 .

Großbritannien .
London , 16 . Febr . Nach offizieller Angabe wird Lord

John Russell am nächsten Montag oder Dienstag nach Wien
abreisen , und auf der Reise dahin in Paris und Berlin ver¬
trauliche Mittheilungen zu machen haben . — Die „ Times "
veröffentlicht folgende telegraphische Depesche aus Neapelvom 5 . V. M . : „ Gestern hat der König bei einem Kabinets «
conseil präsidirt , in welchem der Beitritt des neapolitani¬
schen Gouvernements zu dem Bündniß zwischen den West¬
mächten und der Türkei verhandelt wurde . Der russische
Minister , Graf Orloff , hat mit seiner Kanzlei
Neapel verlassen , um sich nach Caserta zu begeben . "
— In einem Briefe der „ Times " aus Paris wird der Bei¬
tritt Neapels als gewiß gemeldet . ( Die „ Kreuzzeitung " ihrer¬
seits will auf bas bestimmteste versichern , daß an einen
Anschluß Neapels an die Westmächte nicht zu denken sei. )

London , 18 . Febr . ( T . Dep .) Hr . Roebuck beschränkt ,dem Vernehmen nach , das Ziel seiner Untersuchung auf die
von dem brittischen Heere in der Krimm erduldeten physischenLeiden . Als Mitglieder des Untersuchungskomitee ' S schlägter vor , die HH . Roebuck , Drummond , Layard , Parton ,Lord Stanley , Ellice , Whiteside , DiSraeli , Butt , Lowe ,und Miles . Von diesen haben bei der Debatte über die
Untersuchungsmotion sich acht gegen die Regierung ausge¬
sprochen . Der Gesundheitszustand Lord John Ruffell ' s bes¬
sert sich . Lord John Russell wird am Dienstag nach Wien
abreisen . Fünfzehn neue Linienregimenter , aus kriegSgeüb »
ten Truppen zusammengesetzt , sind bereit , sofort nach der
Krimm abzugehen .

London , 20 . Febr . ( T . Dep . ) In der gestrigen Sitzung
des Oberhauses äußerte Lord Clarendon , der Vertrag wegen
Errichtung einer türkisch - englischen Legion sei noch nicht
ratifizirt . — Im Unterhaus greift Layard die Regierung an
und erklärt , Roebuck sei damit einverstanden , die von ihm
beantragte Untersuchung aufzugeben . Er ( Layard ) droht
für diesen Fall mit dem Unwillen des Volkes . Lord Pal¬
merston verspricht wiederholt energische Kriegführung , wenn
der Friede mißlinge . Die Regierung verlangt 60,000 Re¬
kruten und 7000 Pferde . Das gesammte Heer , ohne die
Fremdenlegion und ohne die Truppen in Indien , würde
dadurch auf 180,000 Mann gebracht .

London , 20 . Febr . ( T . Dep . ) Lord Ruffell ist heute
nach Paris abgereist . Nach dem „ Globc " hat Napoleon sein
Reiseprojekt verschoben .

Abermals waren uns alle heute ( 21 .) fälligen Posten auS
Berlin , Wien , Paris , und London beim Schluffe
des Blattes noch nicht zugegangen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 22 . Febr . , 1 . Quartal , 26 . Abonnementsvor¬

stellung : Die Hugenotten , große Oper in 5 Akten ;
Musik von I . Meyerbeer .

Stadttheater in Baden .
Freitag , den 23 . ; Ich bleibe ledig , Lustspiel

in vrei Aufzügen , nach der Idee des Alberto Nota ,
von Karl Blum . Hr . Moser , vom Stadttheater
in Leipzig : „ Baron Ludwig " , als Debütrolle .
Hierauf : Vist und Phlegma , Vaudeville in einem
Akt , von Louis Angelp . ^ . 121 .

Todesanzeige .

X . 107 . Baden . Die Unterzeichneten geben
hiermit ihren entfernten Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht von dem Hin¬
scheiden ihres lieben Gatten und Vaters , des
großherzogl . Geheimrathes und pensionir -
tcn Regierungsdirektors Georg Joseph
von Vogel . Derselbe erlag heute Nacht
1 '/» Uhr einem schweren Leiden . Es bitten
um stille Theilnahme ,

Baden , den 20 . Februar 1855 ,
Friederike von Vogel , geborne

Freiin von Schilling .
Friedrich von Vogel , Großh .

Lieutenant .
Mathilde von Vogel .
Auguste von Vogel .

^ , 25 . In der Verlags - Buch - und Kunsthand -

ng von Frmz Carl Eisen in Kol » ist soeben er -

- ienen und bei A . Bielefeld in Karlsruhe
i haben :

vr Franz Liszt , Richard Wagners Lohen -

grin und Tannhäuser . Mit Musik -

Beilagen . gr . 8 . geh . Preis : 2 fl. 24 kr.
vr . Franz Liszt gibt uns in diesem Werke eine ,
as Auffassung sowohl als Ausführung angeht ,
>en geniale Analyse zweier musikalischen Meister -
rrke eines deutschen Tondichters , um dieselben
^gemeiner in ihren hohen Schönheiten bekannt
, machen.

< 124 . Bei Ferdinand Enke in Erlangen ist
erschienen unv durch die Brauu 'fä - r Hof .
duÄtzaudfuuq . in Karlsruhe zu beziehen :

Martin , IVr . Ed . , Lehrbuch der Ge¬
burtshilfe für Hebammen . Mit 20 Holz¬
schnitten . gr . 6 . geh . 2 fl.

Schilling , A , Neues Verfahren , den
Gebärmutter - und Scheidenvorfall durch
einen neu konstruirtcn Mutterträger voll¬
ständig zu heilen oder leicht und ganz
sicher zurückzuhalten . Dritte , mit be¬
sonderer Berücksichtigung auch zum Ge¬
brauche für Nichtärzte neu umgearbeitete ,
vermehrte und mit Lithographien ver¬
sehene Auflage , gr . 8 . geh . 36 kr.

79 . s4 ^ 2. Karlsruhe .

Gebrüder Leder ' s
bilküiilkeile NÜN88 GIi'8kiIW
ist als ein höchst wohlthärigeS » verschönern¬
des und erfrischendes Waschmittel anerkannt
und also zur Erlangung und Bewahrung einer
gesunden , weißen , zarten , und weichen Haut
bestens zu empfehlen ; sie wird nach wie vor s Stück
mit Gedr . - Anw . zu 11 kr . , 2 Päckchen zusammen
21 kr., und 4 Stück in einem Packet zu 36 kr. —
in stets gleichmäßig guter Qualität nur allein
verkauft bei Earl Benz . Behretz in

Langestraße Nr . 139, Eingang
Lammstraße , sowie auch in Constanz : Carl
DeliSle , Heidelberg : Georg Held , Lahr :
L . R . Herbst , Mannheim : C . Pfefferkorn ,und in Pforzheim bei C. F. Fastnacht .

< tl0 . s2 ; i . ( Fäffer - Berkauf . )
Bier wetngrüne , stark in Eisen gebun¬

dene Fässer , zusammen ca . SO badische Ohm haltend ,
nebst Lager , find billig zu verkaufen . Näheres bei

Jakob Nother in Bruchsal .

< 108 . Dürkheim .

Verlegung einer Weinversteigerung
Die in diesem Blatte auf den künftigen 26 . Februar bereits angckündigte Weinversteigerung von

Georg Zumstei » und Cons . zu Dürkheim wird wegen ungünstiger Witterung - Verhältnisse nun¬
mehr erst

Montag , den 12 . März 183S ,
und nöthigenfalls am darauf folgenden Tage , jede - mal um 9 Uhr Morgen « anfangend , stattfinden .

Dürkheim , den l9 . Februar 1855 .
Köster , kgl. bayer . Notar .

>4 . 126 . M, . TOVO fl .
werden sogleich gegen gute Ler -

herung und pünktliche Zinszahlung aufzunehmen
sucht . Das Nähere bei der Expedition vies . Zig .

-4 . 123. Liedolsheim . ( Kapital aus -
MVzuleihen . ) Auffichtspfleger Ludwig Se ! th

in LiedolSheim hat 1300 fl . gegen doppelte
richtliche Versicherung auszuleihen .

Gasthaus -Ver¬
pachtung .

< I09 . s2 ^ 1 . Ein Gasthaus
ersten Rangs in einer Stadt
im Mittelrheinkreis ist unter

sehr annehmbaren Bedingungen zu verpachten , und
kann auch , wenn es gewünscht werden sollte , käuf¬
lich übergeben werden . , . ^

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes .

< 76 . s2j2 . Lörrach . ,
Verkaufs-Änznge.

VnteS , altes Schwarzwäl -
>r KLrfchenwaffer hat mehrere
m zu verkaufen um billigen Preis

Georg Kiedrich Ktöcklin
in Lörrach .

< 105 . s2j1 . Nr . >38 . Stadt

lahrmarkt -Verlegung .
Da wegen eingetrctener ungünstiger Witterung

der auf heute fallende Jahrmarkt nicht abgehalten
werden kann , so wird solcher mit amtlicher Ge¬
nehmigung auf

Mvutatz . d «a 5 . Mürz , d . L . . und
DreuftUL , den K darauf der Vlehmarkb

abgehalten ; was - iermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird «

Bühl , den >9. Februar 1855 .
Bürgermeisteramt .

Berger .
v>it. Kist , Rathsschrbr.

< 79 . s212 . Nr9o . Graben . ( Holzver -
steigerung .) In dem Domänenwald Kammer¬
forst werden versteigert ,

Donnerstag , den 1. März l . Z . :74 Stamme Holländer -, Bau - und Nutzholz «
8 Roth - und Weißbuchen -, 4Eschru - und2b Erlen - Nutzholzstämme.

Samstag , den 2. u . 3. März l . I -
134 Klftr . buchene « , 29 ' / - Klftr . eichene « , 17-/Klftr . gemischteSScheitholz,83 « lftr . buchene und7 !

Klftr . gemischte Prügel . 55 Klftr . gemischte « Stock
Holz, >0,600 buchene und 8100 gemischte Wellen . —
Die Zusammenkunft ist jede - mal früh S Uhr auf
der Hauptallee bei Nr . I . Richtweg .

Graben , am 17. Februar 1855 .
Großh . bad . Bezirksforstet «

M e n j e r .



4 . 21 . ( 3)2. Sdeukoben .

Weinversteigerung .
Mittwoch , den 14. Mar ,

oächsthm, de « Vormittag « um
9 Uhr , läßt Herr Georg Theo »

bald , Gutsbesitzer in Rhodt , nachverzeichnete
Weine öffentlich versteigern :

60,000 LitreS l846r DeideSheimer , Wachenhei -
mer , Rhodter , Weiherer und Bur¬
weiler , Traminer , Rie - ling u . Ge¬
mischten,

63,000 „ 18 >2r Hambachrr , Rhodter und
Weiherer ,

2,700 „ 1854r Traminer ,
I2a,700 LitreS oder 12 ) Fuder .

Die Proben von diesen Weinen können jeden
Tag an den Fässern genommen werden .

Edenkoben , den >4 . Februar >8 ^5.
AeLer , kgl. bayr. Notar.

4 . 104 . Nr . 5975. Ettenheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) In der Nacht vom 13 .
auf den 14. d M . wurde dem Andreas Ganshirt
in Mahlberg ein 2, » Jahre altes RiNd entwendet .
Dieser Entwendung ist Joseph Rupp von Wall¬
burg , welcher sich auch für Joseph Wagmann von
da ausgibt , beschuldigt . - Da dieser flüchtig ist , so
wird er anmit aufgefordert , sich binnen8Tagen
bei unS zu stellen, als sonst das Erkenntnis nach Lage
der Akten gefällt würde . Zugleich werden die Poli¬
zeibehörden ersucht, auf ihn zu fahnden und denselben
im BetretungSfalle anher einzuliefern . — Etten -

, heim , den 17 . Februar >855 . Großh . dad . Bezirks¬
amt . Himmelspach , vät . Kupferschmidt , A . j .

4 .63. (3)3. Nr . 4494. Freiburg . ( Auf -
forderung und Fahndusstz .) Johann Haber -
ltn ' s Wittwe von KleinkemS, Barbara , geborne
Brunner , von Grenzach , welche dahier wegen
dritten Diebstahls in Untersuchung steht , hat sich
auS ihrem Heimathsorte entfernt und ist deren
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ; dieselbe wird
daher aufgesordert , sich binnen 14 Tagen da¬
hier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntnis gefällt würde . Zu¬
gleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf die¬
selbe fahnden und sie im BetretungSfalle anher ab -
liefern lassen zu wollen .

In derselben Untersuchung soll Maria Anna
Schümm von Endingen als Zeugin vernommen
werden . Da deren gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt ist, wird dieselbe aufgefordert , solchen anher
anzuzeige » ; auch ersuchen wir die betreffenden Be¬
hörden um gefällige Mitthcilung , wenn ihnen der
Aufenthalt der Maria Anna Schümm bekannt
werden sollte .

Freiburg , den 9. Februar 1855.
Groflh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vät . Jägerschmid .

4 .116. Nr . 623. Heidelberg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Joseph Reber von
Kirchzarten , der diesseits wegen Diebstahls in Un¬
tersuchung steht , wird aufgesordert , sich binnen
8 Tagen bei dem Unterzeichneten Gerichte zu stel¬
len , widrigenfalls nach Lage der Akten erkannt wer¬
den würde . Zugleich ersuchen wir die Polizeibe¬
hörden , auf den Joseph Reber zu fahnden und ihn
im BetretungSfalle anher abzuliefern .

Signalement : Alter , 43 Jahre ; Größe ,5^ 6" ; Statur , mittlere ; Haare , braun ; Stirn »,
nieder ; Augenbrauen , braun ; Augen , grau ; Nase ,
spitz ; Mund , gewöhnlich ; Sinn - spitz ; Gesicht,
länglich ; Farbe , blaß ; Zähne , schlecht ; Bart ,
Schnurrbart , braun .

Heidelberg , den 20. Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Sternberg .
vät . Rüdt .

4 . 113 . (3) 1. Nr . 2286. Buchen . ( Aufforde¬
rung . ) Der Rekrut Franz Joseph Baumbusch
von Heidersbach , welcher sich heimlicher Weise von
Hause entfernt hat , wird aufgefordert , sich inner¬
halb 6 Wochen dahier zu stellen, widrigen - ,er des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Strafe von 800 fl . verfällt würde .

Buchen , den 17 . Februar >855.
Großh , bad . Bezirksamt .

Orff .
vät . A. Wittemanu .

4 . l20 . Nr . 4404 . Karlsruhe . ( Fahndungs¬
zurücknahme .) I . U. S . gegen Alois Weber
von Darlanden , wegen Diebstahls , wird das dies¬
seitige Ausschreiben vom >2. d . M . , Nr . 3814 , da
der Angeschulbigte eingeliefert wurde , hiemit zu¬
rückgenommen .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1855.
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u S .
4 .98 . Nr . 6255. Bruchsal . ( FahndungS -

zurücknahme .) I . U. S . gegen Barbara Göbel
von Stettfeld , wegen Betrugs , nehmen wir unser
FahndungSauSschreiben vom 14. d . M . , Nr . 5791,
hiermit zurück.

Bruchsal , den 19 . Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
4 . 112. (3) 1. Nr . 2314 . Buchen . ( Straf -

erkenntniß .) Die Konskriptionspflichtigen der
Altersklasse 1834 (Konskription pro >855)

Michael Ambros Blatz von Hainstadt ,
Eduard Pfaff von Mudau , und
Lazarus Söldner von Hainstadt ,

welche in der AuShebungStagfahrt nicht erschienen
find und sich auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 5. Dezember v . I -, Nr . 13,220 , nicht gestellt
haben , werden hiermit der Refraktion für schuldig,des Staatsbürgerrechtes für verlustig erklärt und ,
vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung , Jeder
in eine Geldstrafe von 800 fl. und zur Tragung der
Köllen verfällt .

Buchen , den l7 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
. . . . ^ vät . A . Wittemann .4 . 106 . Nr . 4624. Staufen . ( Straser -

kenntniß . ) Nachdem die KonskriptionSpflichti -
gen der Altersklasse lr-34. nämlich :

Lorenz Fritz von Grießheim ,Michael Trösch von da,
Johann Georg Stiefvater von Biengen ,Joseph Anton Freund von Feldkirch, und
Kornel Knö bel von Kirchhofen,

der diesseitigen Aufforderung vom 28. Dezember v.
I . keine Folge gegeben haben , so werden sie hiemit

des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in die gesetzlicheGeldbuße von 800 fl .
verfällt . — Staufen , den >9 . Februar >855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

4 . 102. Nr . 2784. Wie - loch . ( Strafer -
kenntniß .)

Dte Konskrlptlon pro 18o5 betr .
Da sich die pro 1855 Konskription - pflichtigen

Jakob Zuber voy Baierthal , mit LooS- Rr . 37,
und

Joseph Ditton von Rauenberg , mit L .- Nr . 93,
trotz der diesseitigen Aufforderung vom 29. Dezem¬
ber v. I , Nr . >8,425 , bi- heute noch nicht gestellt
haben , so werden dieselben , unter Vorbehalt ihrer
persönlichen Bestrafung im BetretungSfalle , ihres
Staats - und OrtSdürgerrechtS für verlustig erklärt
und Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie -in
di« Kosten dieses Verfahrens , unter sammtverbinv -
ltcher Haftbarkeit für letztere , verurthcilt .

So geschehen WieSloch, den 16. Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
995. (3) 3. Nr . 3577. Bonndorf . ( Straf -

erkenntniß . ) Der Soldat vom 2ten Infanterie¬
regiment Franz Anton Müller von Füezen hat sich
ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom 13.
Dez . v . I ., Nr . 25,231 , bis -er nicht gestellt ; daher
wird er des OrtS « und Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung in eine Strafe von 1200 fl . verfällt .

Bonndorf , den 12 Fedr . >855 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Ganter .
996 . (3)3. Nr . 3576. Bonndorf . ( Straf ,

erkenntniß )
Die Konskription pro 1855 betr .

Die Konskriptionspflichtigen
Johann Georg Probst von Hürrlingen ,
Severin Bachmannvou Bonndorf ,
Franz Xaver Erne von Berau ,
Frowm Ebner von Birkendorf ,
Mathias Reister von Günvelwangen ,
Joseph Behringer von dort , und
Karl Müller von GrimmelShofen ,

haben sich auf die öffentliche Aufforderung vom
5. Dezbr . v . I . , Nr . 25,180 , bisher nicht gestellt ; —
daher werden sie der Refraktion für schuldig , des
OrtS - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung in
eine Strafe von 800 fl. verfällt .

Bonndorf , den 12 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ganter .
4 .101 . Karlsruhe . (Urtheil .)

I . U . S .
gegen

den Füsilier im 1. Füsilierbataillon ,
Ludwig Schöpflin von Auggen ,

wegen Diebstahls ,
wird auf amtspflichtiges Verhör durch staudgericht -
licheS Urtheil zu Recht erkannt :

„ Es sei Füsilier LudwigSchöpfl in von Aug¬
gen der Entwendung eines Schafes , zum
Nachtheil des Josua Brunner , von Auggen ,
im Werthe von 5 fl . , derjenigen eines dem
Konstantin Lemlin von Mauchen gehörigen
Schafhammels , gewerthct zu 7 fl., und eine»
dem Joseph Sommerhalter von da gehö¬
rigen Schafes , im Werthe von 8 fl. , endlich
der Entwendung zweier Schafe , zum Nach¬
theil « eSJohannGcorgSchien vonGennen -
bach, im Werthe von 12 fl . , und damit eines
nach vorauSgegangenerVerabredung gemein¬
schaftlich mit KarlJtzin von Auggen ln fort¬
gesetzter That unter der Erschwerung deS
Z. 385 , Ziffer V. des Strafgesetzbuchs ver¬
übten , gemeinen Diebstahls , im Gesammtde -
trage von 32 fl., zugleich des Rückfalls in den
Diebstahl für schuldig zu erklären und deß«
halb , unter Verfüllung in dte Hälfte der Un«
tersuchungSkostcn, sammtverbindlich haftbar
für deren ganzen Betrag , in eine Militär -
arbeitsstrafe von neun Monaten , sowie zur
Tragung seinerStraferstehungSkostcn zu ver -
urthcilen ."

B . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil

doppelt ausgefertigt , von den Mitgliedern deS
Standgerichts unterzeichnet , und mit dem Audito -
ratsfiegel versehen.

So geschehen , Karlsruhe , den 6. Februar >855.
gez. Stengel , gez . Deimling ,

Hauptmann . (I. . 8 .) Auditor ,
gez . Bauer , Oderlieutenant .

Nr . 3180. Vorstehendes Urtheil wird hiermit
zur Verkündung und zum Vollzug bestätigt .

Karlsruhe , den 13. Februar >855 .
Großh . Kriegsministerium .

gez . Ludwi g .
Beschluß .

Nr . 988. Da sich Füsilier Ludwig Schöpflin
auf flüchtigem Fuße d,findet , so wird auf diesem
Wege das Urthett veröffentlicht .

Karlsruhe , den 20. Februar >855.
DaS großh . Kommando des 1 . FüfilierbataillonS .

aä interim :
Baper , Hptm .

4 .97. Nr . 1693. Kork . ( Vorladung .) In
Sachen Ferdinand Reh fuß Ehefrau , Salomeo ,
geb . Hild,von Dorf Kehl , Kl . , gegen Friedrich
Rehfuß von da , zur Zeit in Nordamerika , Bell .,
wegen Pfandstrichsbewilligung , wurde von derKlä -
ger >n dahier eine Klage folgenden wesentlichen In¬
halts erhoben :

Der Beklagte habe mit vier Geschwistern auf
Ableben deS Kaufmanns J . C. Rehfuß in Kehl
nach der VermögenSadtheilung vom Jahr 1837 rin
Gleichstellungsgeld von 5072 fl . 56' / , kr . an die
Klägerin zu fordern gehabt , und dafür einen Ein¬
trag auf die Liegenschaften der Letztem auf Dorf
Kehler Gemarkung in dem dortigen UnterpfandS -
buche , Thetl 4, Nr . 115 , bewirkt , welcher Erntrag ,
obgleich das ÄleichstellungSgel » schon längst von
der Klägerin ausdezahlt worden , in dem Unter -
pfandSduche noch nicht gestrichen sei . Das Begeh¬
ren der Klägerin , welche Ermächtigung ihres Ehe¬
mannes zur « lagerhebung deidrachte , geht mithin
dahin , den Beklagten zur Bewilligung des Striche -
deS obenbezeichneten Eintrags im Unterpfands -
buche und in dte Kosten zu verurtheilen .

Beschluß .
Zur Verhandlung aus die Klage wird Tagfahrt

anberaumt auf
Mittwoch , den 4. April , früh 9 Uhr ,

wozu die Klägerin unter Androhung de- gesetzli¬
chen Nachtheils , der Beklagte aber , welcher sich zur
Zeit in Nordamerika aufhalten soll , mit dem An¬
fügen vorzuladen ist , daß im Falle seines Ausblei¬
ben« der thatsächliche Inhalt der Klage für zuge -
standen angenommen und er mit allen Schutzreden
ausgeschlossen würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , läng¬
sten « in der Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zur Empfangnahme aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , widrigenfalls solche mit gleicher
Wirkung , als seien sie ihm selbst behändigt , nur
an der GerichtStafel dahier angeschlagen würden .

Kork, den l0 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Hunoltstein . *
4 . 119.13) 1. Nr . 1521 . Bruchsal . ( Erbvor -

ladung ) Margaretha Willhauk , geehelicht
an Leineweber Wendelin Werner von Neuthard ,
und mit diesem vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert , ist zur Erdschait ihres verstorbenen
Bruder - Franz Willhauk , ledig , zu Stettfeld ,
berufen , und wir » , da ihr Aufenthalt hier unbe¬
kannt ist, hiermit aufgefordert , sich binnen 3 Mo -
naten , von heute an, entweder persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten dahier zu melden ,
widrigenlalls ihr Erdantheil D - njenigen zuge -
theilt würde , welchen er zukäme, wenn die Borge «
lavene zur Zeit de« ErbanfalleS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Bruchsal , de« 20. Februar 1855.
Großh . dav . Amtsrevisorat .

Jauch .
vät . Dietz .

4 . 118.(3) 1. Nr . 1524. Bruchsal . ( Erbvor -
ladung .) Pankratius Brettner von Oestrin -
gen , welcher vor einiger Zeit entwichen ist , ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Vaters , Weber Jo¬
seph Breitner zu Oestringen , berufen , und wird ,
da sein Aufenthalt hier unbekannt ist, hiermit auf -
geforderi , sich binnen 3 Monaten , von heute au ,
entweder peisönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten zu stellen, um seine Rechte und Ansprüche an
gedachte VerlaffenschaftSmasse geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , denen sie zukäme, wenn
der Borgeladene zur Zeit des ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 20. Februar 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
vät . Dietz .

4 .117. (3) 1 . Nr . 1523. Bruchsal . ( Erbvor¬
ladung .) Justine , geborne Eichler , geehelicht
an Wirth L . Thoma von Königheim , und mit die¬
sem vor einigen Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert , ist zur Erbschaft ihrer zu KiSlau verstorbenen
Schwester , Lieutenant Georg Sutter ' S Ehefrau ,
Katharina , geborne Eichler , berufen , und wird ,
da ihr Aufenthalt unbekannt ist , hiemit aufgefor¬
dert , sich binnen 3Monaten , von heute an , ent¬
weder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladene zur Zeit
des ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 20. Februar 1855.
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Jauch .
vät . Dietz .

4 .114. (3) 1. Nr . 1445. Kork . ( Aufforde ,
rung .) Auf Ableben des Jakob Schneider I.
von Sand hat dessen Wittwe um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses gebeten , nach¬
dem die gesetzlichen Erben sich der Erbschaft ent-
schlagen haben .

Etwaige Einwendungen näher Berechtigter sind
innerhalb 4 Wochen dahier geltend zu machen, wi¬
drigenfalls dem Gesuche der Wittwe entsprochen
würde .

Kork, den 7 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
4 . 115 . (3) 1. Nr . 1444. Kork . ( Aufforde ,

rung .) Nachdem die gesetzlichen Erben deS ver¬
storbenen LimmermannS Mathias Hetze ! von
Sand sich der Erbschaft entschlagen haben und des¬
sen Wittwe um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses nachgesucht hat , werden näher Be¬
rechtigte aufgefordert , etwaige Einwendungen in¬
nerhalb 4 Wochen dahier geltend zu machen, widri¬
genfalls dem Gesuche der Wrttwe entsprochen
würde .

Kork , den 7. Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Hunaltstein .
870 .(3) 2. Nr . 939. Waldshut . ( Auffor -

derung .) Die verstorbene Philippinc Albiez von
Engelschwand hat keine bekannten , erbfähigen Ver¬
wandten hinterlaffen , und der großh . FiskuS hat
um Einweisung in den Besitz und die Gewähr der
Berlaffenschaft derselben nachgesucht. Dies wird
hiermit öffentlich mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einsprachen gegen diesen An¬
trag binneu 4 Wochen dahier vorzubringeu find.

WaldShut , den 6 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

K e t t e r e r .
4 . 111 . (3) 1. Nr . 3057. AdelSheim . ( Be -

kanntmachung . ) Nachdem auf diesseitige Auf¬
forderung vom 22. November V. I ., Nr . 22,401 ,
keine Einwendungen gegen das Gesuch der Wittwe
de« ff Maurers Johann Friedrich Rtegler von
Korb geltend gemacht worden find, so wird diese
Wittwe in Besitz und Gewähr des Nachlasse» de»
gedachten Erblassers eingewiefen .

AdelSheim, den 15 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

W i l ck e n S.'
vät . Servatius .

4 . 100. Nr . 3081 . Wertheim . ( Bekannt¬
machung .) Johann A «am Wämser von Rauen¬
berg wirb seinem Ansuchen gemäß , unter Hinwei¬
sung auf den dt,ffettigen Beschluß vom 5. Dezem¬
ber » . I . , Nr . 24 .430 , in Besitz und Gewähr deS
Nachlaffe « seiner ff Ehefrau , Marianne , geb. Bau -
mann , eingrwusen .

Wertheim , den 16 . Februar 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frep .

4 . 56. (3) 2. Nr . 6160. Lahr . ( Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe deS Lumpensammlers
Elias Weil von Ronnenweier , Veronika Viktor ,
hat in Folge Verzicht « der bekannten Erben um

Einweisung in Besitz und Gewähr der Berkaffen¬
schaft ihre - Ehtmauns gebeten , welchem Gesuche
stattgegedeu wirb , wenn binnen 3 Wochen keine
Einsprache erfolgt .

Lahr, den 16 . Februar 1855.
Großh . bad . Oderamt .

Sauerbeck .
L .48. (2)2. Nr . 3416. Breiten . ( Bekannt -

machuvg .) Da sich in der mit Verfügung vom
3. v. MtS . angesetzten Tagfahrt kein näherer Be¬
rechtigter gemeldet hat , so wird nunmehr Maria
Anna » geb. Leis , von NeibSheim , in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihre « ff Ehemannes Philipp
Weingärtner richterlich eingewiesen .

Breiten , den 14 . Februar 1855.
Großh . bav. Bezirksamt .

G r ä f f.
4 .47. (2)2. Nr . 34l8 . Breiten . ( Bekannt¬

machung .) Da sich in der mit Verfügung vom
2 . v . Mts . gesetzten Frist kein näherer Berechtigter
gemeldet hat , so wird nunmehr Johann Georg
Christoph Kolb von Menzingen in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner ff Ehefrau Katharina ,
geb. Steinbreuner , richterlich eingewiesen .

Breiten , den 14. Februar >855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
827 . (3)3. Nr . 1570. Buchen . ( Bekannt¬

machung .) Dir unterm 9. März 1824 ausge¬
sprochene fürsorgliche Besitzeinweisung -der nächsten
Anverwandten des verschollenen Bäckergesellen Va¬
lentin Schäfer von Limdach in dessen hinterlaffe -
neS Vermögen nach vorausgegangener Sicherheits¬
leistung wird für endgtltig , und die von dessen Er¬
ben gestellte Kaution für erloschen erklärt .

Buchen, den 31 . Jan « ar 1855.
Großh . bav . Bezirksamt .

Orff .
vät A . Wtttemann .

4 . 103 . O .A .Nr . 5366. Pforzheim . ( Schul -
denliquidation .) EliaS Honeg von Lrhningen
beabfichiigt mit seiner Familie nach Nordamerika
auSzuwanvern . Wir haben deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 28 . d. M ., Vorm . 11 Uhr ,
auberaumt .

Pforzheim , den 12 . Februar 1855.
Großh . dad . Oberamt .

F e ch t .
4 .87. Nr . 4267. Durlach . ( Schulden¬

liquidation . ) Michael Deger Wwe . von
Slupferich will nach Amerika auSwandern .

Tagfahrt zur Schuldeuliquidation ist auf
Dienstag , den 27. d, M . , Vorm . 11 Uhr ,

angeordnct .
Durlach , den 16 . Februar 1855.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

4 .94. Nr . 5016 . Donaueschingen . ( Schul -
denltquidation . ) Johann Jakob Wölfle ,
Schreiner , Konrad Kienzle Wittwe mit ihren
Kindern , und Katharina Wölfle von Oesingen ,
wollen nach Amerika auSwandern . Etwaige An¬
sprüche an dieselben find längstens in der aufMitt -
woch , den 28. d . M . , Vorm . 9 Uhr , anberaum¬
ten Tagfahrt dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls ihnen AuSwanderungSerlaubntß ertheilt wer¬
den würde . — Donaueschingen , den 16 . Februar
1855. Großh . bad . Bezirksamt . Montfort .

vät . KrauS , A . j.
4 .90. Nr . 7259. Bühl . ( Schulssenliquida -

tion .) Gegen den gewesenen Accisor und Zimmer¬
mann Joseph Gschwender von Neusatz ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
Borzugsverfahren auf Mittwoch , den 21 . März
1855 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS-
kanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an dte
Masse zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen BvrzugS -
oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung deS
MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS dioRtcht -
erscheinendeu als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden . Bühl , den 17 . Fe¬
bruar 1855. Großh . bad . Bezirksamt . Heil .

4 . 99 . Nr . 7768. Heidelberg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Berlaffenschaft de«
Schiffers Adam Dewald von Schlierbach haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 15 . März l. I .,
Morg . 8 Uhr ,

Alle, welche auS irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte , schriftlichodermünd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der
rlnmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein GläubigrrauS -
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Richterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvcrgleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

Heidelberg , den 17. Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K a h.
vät . Haas .

4 .92. Nr . 7613. Heidelberg . ( Ausschluß -
erkenntniß . )

Die Gant
deS entwichenen Bierbrauer - Joseph
Leicher von Heidelberg betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom Heutigen die Anmeldung unterlassen habe»,
von der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg , den 14. Februar 1855.
Großh . bad . Oderamt .

Kah .
vät . Heiligensteiir .

Druck der G. Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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